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Nr . 211 . I . Blatt . Karlsruhe . Mittwoch , de» S. September 1893.
Dem Großherzog !

* Karlsruhe , 8 . Sept .
Heute beginnt in Badens Hauptstadt die Reihe der festlichen

Veranstaltungen , in denen Badens Volk den 70 . Geburtstag
seines geliebten Herrschers feiert. Ein seltener Tag fürwahr
ein Tag , an dem die Herzen aller echten Badener höher schlagen,
an dem durch das ganze Land, vom grünen Gestade des Boden -
Fees bis zu den duftigen Höhen des Odenwaldes ein frohbewegtes
Volk von dem einen gemeinsamen Gedanken herzlicher, inniger
Liebe , Verehrung und Dankbarkeit für den Mann getragen ist,
der sein ganzes Leben dem Wähle , dem gedeihen des Vater¬
landes geweiht ! Siebzig Jahre eines rerchgefegneten Lebens,
reich an Arbeit und unermüdlicher Pflichterfüllung , reich an
Mühen und Sorgen — aber auch reich an Erfolgen und Ehren
— so hat sich die Zeit gestaltet, auf die Großherzog Friedrich
am 9 . September dieses Jahres zurückblicken kann, mit berech¬
tigtem Stolze und freudiger Genugthuung , daß seinem ernsten,
unausgesê ten Streben der schönste Lohn nichts ausgeblieben ist .
Denn was Großherzog Friedrich seinem Lande in dieser Zeit ge¬
wesen und geworden ist, das steht nicht nur in den Blättern der
badischen und deutschen G eschichte , das steht in dem Herzen
des badischen und deutschen Volkes fest und unerschütterlich ein¬
gegraben.

Und solcher Lohn vor allem ist es, der dem Fürsten , wie
er sein soll, ziemt . Ihn zu verdienen, ist seine erhabenste Auf¬
gabe, ihn erworben zu haben, sein schönster Ruhm . Und doppelt
dann, wenn dieser Ruhm gewonnen wurde in schwerer, gähren-
der Zeit , in einer Zeit, da in politischer und sozialer Beziehung
eine neue Welt heraufgezogen ist , die an jeden Mitlebenden er¬
höhte Forderungen stellt ; je größer die Verantwortung , der An¬
teil des Einzelnen an der Lösung der Aufgaben, die eine solche
Zeit mit sich bringt, um so höher die Anforderungen an ihn .
Als echter, deutscher Fürst hat Großherzog Friedrich sie erfüllt ,
als der erste Dienerndes Staates , der stets sein persönliches
Empfinden dem Wohl des Ganzen untergeordnet , und der doch
zugleich in weiser Fürsorge , mit weitschauendem Blicke und starker
Hand dem Steuer des Staates die sichere Richtung zu geben ge¬
wußt . So hat er dem badischen Lande die festen Formen eines
freiheitlichen

'
Rechtsstaates verliehen , ihm hohe , wirtschaftliche

Blüte erworben, weithin Bildung und Aufklärung .verbreitet,
der Kunst und Wissenschaft eine hervorragende Stätte bereitet.
So hat er auch mächtig dazu beigetragen , daß dem ganzen
deutschen Volke die Erfüllung alter , sehnsüchtiger Träume und
Hoffnungen zu teil geworden ist — die Wiedererstehung der
deutschen Einheit und Macht, die Wiedererrichtung des stolzen
Baus eines deutschen Kaiserreiches!

Wahrlich ein reichgesegnetes Leben , das solche Früchte
gezeitigt ! Und darum ist der 9 . September dieses Jahres nicht
nur ein festlicher Freudentag für das badische Volk — nein , so
weit die d e u t s ch e Zunge klingt , so weit deutsche Treue und
deutsches Volksbewußtsein reicht , wird dieser Tag als ein
nationaler Ehrentag empfunden und gefeiert. Großherzog
Friedrich gehört nicht nur Baden allein an — er gehört dem
ganzen deutschen Volke !

Und in diesem Sinne wollen wir Großherzogs Jubiläum
begehen . Die morgige Feier — sie gilt dem edlen Fürsten , dem
weisen Landesherrn , dem deutschen Manne — drei Ehrentitel ,
von denen jeder für sich von hohem Gewichte ist, deren Ver¬
einigung aber in der Person unseres Großherzogs uns
alle mit stolzer Freude erfüllt . Und wenn morgen
das festliche Geläute der Glocken und der Donner der Geschütze
den Ehrentag künden , wenn heiße Gebete und innige Segens¬
wünsche zum Himmel emporsteigen , wenn stürmischer Jubel und
begeisterte Festfreude die Straßen der badischen Residenz durch¬
braust und das ganze badische Land erfüllt — dann darf Groß¬
herzog Friedrich sicher sein , daß der Jubel und die Freude , die
Begeisterung und das Gebet aus dem vollen Herzen , dem
treuen Gemüte seines badischen Volkes kommt , daß das
ganze deutsche Volk herzlichen und eifrigen Anteil nimmt
an den Ehrungen , die. diesem „deutschesten aller Fürsten " dar-
gebracht werden.

Stoch viele Jahre wie heute möge Großherzog Friedrich
seinem Volke ein treuer und sicherer Führer , ein leuchtendes
Beispiel ernster Pflichterfüllung, echt deutscher Gesinnung sein.
Möge der Lebensabend des Fürsten, der seine ganze Kraft seinem
Wolke geweiht, von keinem Hauche des Unglücks getrübt , von
keinem Mißklang gestört sein — glücklich und harmonisch , wie
es sein ganzes Leben und Streben gewesen . Wir alle aber, denen
es vergönnt ist, das Jubiläum dieses echt deutschen Für¬
sten mitzufeiern, wir stimmen ein in den brausenden Ruf, der
das ganze badische Land durchklingt und weit hinaustönt über
die Grenzen unseres engeren Vaterlandes :

Hoch Großherzog Friedrich von Baden !

Vom Tage .
* Karlsruhe , 8. Septbr -

Botfchaft aus Abessinien.
□ Aus Zürich , 5 . Sept ., wird uns geschrieben : Von In¬

genieur Jlg , der bekanntlich in einer Mission bezüglich des Frie¬
densschlusses mit Italien und der Freilassung der italienischen Ge¬
fangenen von Zürich nach dem abessinischen Hofe gereist ist , liegen
heute Briefe vor, die der Vertrauensmann Meneliks Ende Juliund anfangs August von Adis Abeba , ivo Jlg am 26 . Juli ein¬
getroffen war , geschrieben hat. Jlg meldet, daß er sowohl vom
abessinischen Kaiserpaar als auch von der Bevölkerung aus 's freund¬
lichste empfangen und begrüßt worden sei . Es wurden ihm zahl¬
reiche- Beweise von Anhänglichkeit und Freundschaft gegeben . Ten
»glücklichen italienischen Gefangenen erschien er wie ein Retter .
,i®lan kann sich — schreibt Jlg — gar keine Vorstellung und keine
Idee davon machen, wie sich die armen Leute alle an mich heran -
drängten , um mir nur die Hand drücken zu können, um einigeTrostesworte von mir zu hören und frohe Hoffnungen aus
Weinen Augen zu lesen." Nur wer das Land kennt wie
.Zlg , kann sich eine Vorstellung davon machen , was die
« Men Leute gelitten haben haben müssen, um fast 1000 Kilo¬

meter zu Fuß zurückzulegen bei schlechter Nahrung , bei
oft säst unerträglicher Temperatur ohpe Schutz . Die lebhafteste
Phantasie kann sich nur ein abgeschwachtes Bild von der grauen¬
haften Wirklichkeit machen. Jlg hebt hervor , daß Menelik sein
möglichstes that, um das Elend zu mildern und für Nahrung und
Kleidung ztl sorgen ; aber er konnte nicht mehr thun, als das hart
mitgenommerie Land zu bieten vermochte. Jlg konnte feststellen,
daß die Gesamtzahl der italienischen Gefangenen nur etwa 1500
beträgt, worunter 50 Offiziere, man mag daraus entnehmen , wie
groß die Zahl derjenigen war , die in dem schrecklichen Gemetzel
ihren Tod fanden. Offiziere und Soldaten erklärten Jlg überein¬
stimmend , daß sie von Menelik stets freundlich behandelt wurden
und daß auch die Bevölkeruirg ihnen Teilnahme entgegenbringe.
Die Gefangenen können sich durchaus frei bewegen , dürfen Briefe
schreiben u. s. w . Jlg konstatiert , daß alle kriegerische Stimmung
verschwunden , jeder wünscht den Frieden, auch Menelikist geneigt , Frie¬
den zu schließen, wenn nur die Italiener diesen ernstlich wollen. Die
Abessinier hatten nicht, wie es sonst Sitte war , große Sieges¬
feste gefeiert ; mußten sie doch selbst trauern über die Tausende
ihrer gefallenen Angehörigen . Wenn aber auch der Friedenswunsch
allgemein ist, so sind die Abessinier — auch dies konnte Jlg konsta¬
tieren — auch heute mehr als je entschlossen, wenn nötig Gut und
Blut für ihr Vaterland hinzugeben. Dem General Albertone über¬
brachte Jlg persönlich die Grüße des italienischen Ministerpräsi¬
denten . Aus den Aeußerungen des Generals mußte Jlg den
Schluß ziehen, „daß Albertones Abwesenheit im Prozesse Baratieris
diesem sehr zu statten kam" . Der General bestätigte den Tod des
Prinzen Chigi , konnte aber nichts mitteilen über das Schicksal des
Grafen Conki, der jedenfalls nicht unter den Gefangenen ist . Am
7 . August wurde die russische Mission vom roten Kreuz unter
General von Schwedow empfangen . Jlg hatte bereits zahlreiche
Audienzen beim Kaiser bezüglich der Friedensunterhandlungen und
hegt die besten Hoffnungen .

Deutsches Reich.
* Berlin , 7. Sept . Ter „Rordd . Allgem . Ztg ." zufolge kehrt

der Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe und der Staatssekretär
des Äeupern Freiherr M ä r sch a l l v . Bieberstein heute Abend
aus Breslau hierher zurück .

* Berlin , 7 . Sept . Bei der Besprechung der Kaiserzusammen¬
kunft in Breslau sagen die „Nowosti " , Rußland und Deutsch¬
land seien an der Ausrechterhaltung des europäischen
Friedens interessiert . Nur unter der Voraussetzung der Er¬
haltung des Friedens können sie einen großen Teil ihres Einflusses
im äußersten Osten verwenden . In diesem Sinne müssen wir jedes
Anzeichen freundschaftlicher Beziehungen zwischen Rußland und dem
Nachbarreiche würdigen. Die Zusammenkunft in Breslau ergänzt
die in Wien. Beide zusammen geben Zeugnis von einer bemerkens¬
werten Besserung der internationalen Lage in Europa .

* Berlin , 6. Sept . Dem „Lokalanzeiger " zufolge ist die Ent¬
lastung sämmtüchcr ausländisch er Beamten und Arbeiter in
Krupps Fabrik aus die Entdeckung des Verrats des Fabrikations¬
geheimnisses zurückzusühren , dessen sich ausländische Angestellte
schuldig gemacht haben .

* Berlin , 6 . Sept . Zu den Konstantinopeler Me¬
tzeleien wird den „M . N . N ." aus der deutschen Botschaft
nahestehenden Kreisen vom 2 . September geschrieben : Die Massac-
res wurden in Stambul , Galata rc. vom Pöbel in grausamster
Weise am Hellen Tage ausgeführt. Mit Knüppeln wurden die
Opfer totgeschlagen — die Körper zerschnitten und zertreten. Halb¬
lebende mit den Leichen in die Karren geworfen . Ein großes Boot
voll Armenier wurde im Hafen beschossen , bis die In¬
sassen tot waren und in's Meer geworfen wurden vor
den Augen eines passierenden Lokaldampsers. Gestern sah
der russische Dampfer „ Swet" früh einen Remorqueur,
der drei große Mahonen (große Kähne ) schleppte — sie
waren voll Leichen , die in 's Marmarameer geworfen wurden.
5000 Tote sind den Arineniern ausgehändigt — im ganzen waren
es also vielleicht 7—8000 . Erst am Freitag ließ der Sultan be¬
fehlen, daß Civilisten nicht einzugreisen hätten ; bis dahin hatte er
den Pöbet schalten lassen. Die Gemordeten sind unschuldige Ar¬
menier , die nichts mit dem revolutionären Komitee zu thun haben.
Der deutsche Botschafter Baron Saurma war während der Re-
volntionstage selbst in der Stadt , wo geschossen wurde — er be¬
suchte Konsulat, Hospital rc. Ebenso die Beamten . Die „Lorelei, "
wurde von Therapia in die Stadt geschickt. Die Post erhielt zum
Schutz Militär , ebenso alle Deutschen , die es verlangten . Der
Generalkonsul Stemrich und sein Personal waren Tag und Nacht
auf dem Bureau . Die Deutschen bewahrten die Ruhe . Engländer
und Mitglieder anderer Kolonien flüchteten aus Schiffe rc . Obwohl
unsere Botschaft jedem Deutschen offen stand, bat niemand um
Ausnahme . Dagegen sind dort 19 Armenier, Weiber und Kinder,
meistens Protestanten, untergebracht . Den Sultan trifft die ganze
Verantwortung für die Morde, denn er hätte gleich Militär
und Polizei agieren lasten müssen, die erst jetzt beweisen , was sie
können . Statt dessen sah Mittwoch und Donnerstag das Militär
LU, wie der Pöbel wütete . Das ist muselmanische Maxime ! Der
Minister des Aeußern , Tewfik Pascha, hat in allen Botschaften
die schärfsten Dinge zu hören bekommen von Anarchie, asiatischem
Barbarentum rc.

* Berlin , 7. Sept . Der Abg . Liebknecht hat ein Manifest an die
englischen Parteigenossen gerichtet, in welchem sich folgende Stelle findet :
„Wahrhaftig , wenn die Bevollmächtigten des internationalen proletari¬
schen Kongresses bereits im Besitze der Macht wären , die sie bald besitzen
werden , so hätte der Londoner Kongreß in einigen Tagen , ja , in eini¬
gen Stunden , nicht allein die unsagbare orientalische Frage ,
sondern auch die Dutzende anderer, mehr oder weniger brennender
Fragen zur Befriedigung aller ehrlichen Männer und Frauen gelöst ."
Als solche Fragen bezeichnet Herr Liebknecht außer „den armenischen ,
macedonischen, bulgarischen und kretischen Streitigkeiten und Greueln die
elsaß - lothringische Frage , die egyptische, die abesstnische, die
polnische, die französisch-italienische, die irische, die magyarische und
slawische Frage u . s . w ." Und das alles ohne jeden Apparat ! Immer
nur herein , meine Herrschaften, immer nur herein in die Sozialdemo -
kratte ! Eintritt nichts , Kinder zahlen die Hälfte ! Jeden Tag große Vor¬
stellung in der Durchhauung des gordischen Knoten (auch andere Knoten
werden auf den Parteitagen durchgehauen). Fixigkeit ist schon längst
keine Hexerei mehr !

l . Kiel , 5 . Sept . Zar Nikolaus II ., der durch allerhöchste
Kabinettsordre vom 5. September cr. ä la suite der Marine ge¬
stellt worden ist, ist der achte Fürst, dem diese Auszeichnung zu
teil wird. Nach dem Tode Alexander III . standen in letzter Zeit
6 Fürsten ä la suite der Marine . Der erste Fürst , dem diese Aus¬
zeichnung zu teil wurde, war König Oskar II . von Schweden
und Norwegen . Am 30. August 1888, da König Oskar zur Taufe
des fünften Sohnes des Kaisers in Berlin weilte, nahm er diese
Würde an. Diese erste Derlechung hat insofern ihre Vorgeschichte,

als Kaiser Wilhelm gelegentlich seiner Nordreise 1888 beim Ein¬
treffen auf der Rhede in Stockholm die Geburt seines Sohnes er¬
fuhr. In Stockholm war es auch, wo dem neuen Sproß des
Hohenzollernstammes der erste donnernde Gruß der Geschütze zuteil wurde. Die zweite Verleihung erfolgte am 2 . September 1890
an den Erzherzog Karl Stephan von Oesterreich , der in diesem
Jahre an den großen deutschen Flottenmanövern teilnahm . Am
7 . Juni 1892 erfolgte die Stellung Kaisers Alexander III . von Ruß¬land L la suite und zwar gelegentlich der an diesem Tage stattge¬
fundenen Zwei-Kaiser -Zusammenkunst in Kiel . Am 9. Januar1893 wurde Prinz Alfred von Großbritannien , Herzog zu Sachsen-
Koburg und Gotha ä la suite der Marine gestellt und am 7 . April
1894 Prinz Ludwig von Italien , Herzog der Abruzzen. Ge-
legenüich der Eröffnungsfeierlichkeiten des Kaiser Wilhelm-Kanals,
am 19 . Juni 1895 wurden Großfürst Alexis Alexsrrdro -
witsch von Rußland und Prinz Thomas von Italien , Herzog
von Genua, L la suite der deutschen Marine gestellt . Es stehen
nunmehr 1 deutscher, 1 österreichi
2 italienische und 2 russische Für

cher, 1 schwedischer Fürst , sowie
Fürsten in dieser Ehrenstellung . Der

älteste derselben ist König Oskar (geb. 1829 ), dann folgen Herzog
Alfred (1844), Großfürst Alexis Alexandrowitsch (1850), Prinz
Thomas (1854), Erzherzog Karl Stephan (1860), Kaiser Nikolaus IL
(1868) und schließlich Prinz Ludwig (1873).* Kiel , 7 . Sept . Der ^Franks. Ztg . " zufolge trifft der Zar
morgen früh um 7 Uhr 37 Min . hier ein. Lieutenant v. Kettler,
der russische Botschafts -Attache, ist von Berlin hier eingetroffen,
die eingelaufene Kaiserpacht ist der „Polarstern " .

Ausland .
Frankreich.

* Marseille , 7. Sept. Die 17 Armenier, welche kürzlich aus
Konstantinopel an Bord des „Gironde" hierhergebracht und in das
Gefängnis St . Pierre abgeführt wurden , haben an den Minister
des Innern ein gemeinsames Schreiben gerichtet , in welchem sie
verlangen, in Freiheit gesetzt zu werden, da der Sultan ihnen
Leben und Freiheit zugesagt habe.

England .
* London, 7 . Sept. Die „Daily News " melden aus Kanea

von gestern : Die National -Versammlung hat die Session aufge¬
hoben, nachdem sie beschlossen hatte, eine Anleihe von 100000 Psd .
Sterl . zur Schadloshaltung der ländlichen Bevölkerung aufzunehmen.
Ferner wurde beschlossen , eine Polizeitruppe von 400 Ausländern
für die 3 größten Städte zu errichten .

Balkanhalbinsel .
* Konstantinopel, 6 . Sept. Nach weiteren Erhebungen und

Berechnungen beträgt die Zahl der umgekommenen Armenier 7000 .
— Die Panik unter den Armeniern , die noch immer in den ein¬
zelnen Botschaften eine Zuflucht suchen , dauert fort . — Nach
Meldungen der Konsuln , welche aus Sitia eingetrofsen sind, herrscht
auf Kreta Beunruhigung infolge der drohenden Haltung der um
hammedanischen Banden, die selbst von den gegen sie aufgeboten -x
Truppen nicht vertrieben werden konnten . — Ein englisches Kriegs¬
schiff ist hierher abgegangen .

* Konstantinopel, 7 . Sept. Heute fand die Besprechung der
Botschafter zur Feststellung der Art der Kundgebung über die Ans-
sertigung der den Kretensern von der Pforte gemachten Zugeständ¬
nisse statt. — Gestern wurden 35 Armenier verhaftet , welche, mit
verschiedenen ausländischen Pässen versehen , mit der Eisenbahn an¬
gekommen waren. In Stambul wurden in den letzten Tagen
wiederholt Plakate aufrührerischen Inhalts gefunden. 2000 Mann
der Besatzung des Iildiz Kiosk wurden mit Mausergewehren und
der dazu gehörigen Munition ausgerüstet.

Die Zwei -Kaisertage in Schlesien .
Görlitz , 7 . Sept .

Die heutige Parade des 5 . Armeekorps auf dem Meiselselde
verlief äußerst glänzend . Als die Majestäten durch die in Flaggen¬
schmuck, Triumphbögen und Laubgewinden prangenden , von dichten
Menschenmassen besetzten Straßen auf dem Paradefelde angekommen
waren, stiegen die Kaiser zu Pferde und ritten die Fronten des in
zwei Treffen ausgestellten Korps ab. Die Kaiserinnen folgten in
einem sechsspännigen Wagen. Hieran schloß sich ein mehrmaliger
Vorbeimarsch . Bei dem ersten führte der Kaiser dem Zaren das
Königs -Grenadierregimentund das Leib -Kürassierregiment vor . Der
Zar führte das erste Ulanen -Regiment vor, worauf der Kaiser beim
zweiten Vorbeimärsche beide Regimenter nochmals vorsührte . Wäh¬
rend die beiden Kaiser sich an die Spitze der Regimenter setzten ,
brachen die Zuschauer in laute Jubelrufe utid dreifache Hurras
aus . Nach einer nochmaligen Formation des Korps in zwei
Treffen ritten die Kaiser und fuhren die Kaiserinnen nochmals die
Front ab , die Truppen präsentierten. Die russische Hymne wurde
intoniert.

Die beiden Kaiserinnen wurden bei der Rückfahrt an der
Neissebrücke von Ehrenjungfrauen begrüßt . Der Kaiser und der
Zar ritten an der Spitze der Fahnenkompagnie und der Stand -
arteneskadron zurück , der Zar zur Rechten des Kaisers, bis zirm
Ständehause, wo sie bis zum Abmarsch der Fahnenkompagnie und
der Standarteneskadron zu Pferde hielten , und begaben sich sodann
in das Ständehaus, wo nachmittags 4 Uhr

' Mittagstafel stattsand .
Das Wetter ist aufklärend und kühl.

Als die Kaiserin Auguste Victoria und die Kaiserin Alexandra
sich vom Paradefelde nach der Stadt zurückbegaben , wurden die¬
selben an der Reichenberger Straße , wo die Schulen Spalier ge¬
bildet hatten, von 30 Jungfrauen unter Ueberreichung von Blumen¬
sträußen begrüßt , wofür die Majestäten huldvollst dankten . Die
Majestäten begaben sich sodann ebenfalls nach dem Ständehaus ,
woselbst die Mittagstafel stattfand.

Zu einer großartigen Kundgebung gestaltete sich die
Abreise des russischen Kaiserpaares, welche um 6 Uhr erfolgte. Auf
dem Platze vor dem Bahnhofe war eine Ehrenkompagnie des 6.
Grenadierregiments „Graf Kleist von Nollendorf " sowie das Wahl-
stätter Kadettenkorps aufgestellt . Die ganze Einfahrtstraße war
mit Militär besetzt. Auf dem Bahnhose fanden sich sämtliche hier
anwesenden Fürstlichkeiten ein, welche sich in der Lichthalle ver¬
sammelten . Kaiser Wilhelm fuhr mit Kaiser Nikolaus im ersten,
die beiden Kaiserinnen im zweiten Wagen . In der Lichthalle ver¬
abschiedete sich Kaiser Nikolaus von den Fürstlichkeiten und höheren
Offizieren . Nach dem Aufstieg durch den Tunnel zum Bahnsteig
intonierte die Kapelle des Grenadierregiments Nr . 6 die russische
Nationalhymne. Hierauf verabschiedeton sich die Majestäten in
überaus herzlicher Weise. Beide Kaiser umarmten und küßten sich
zweimal , dasselbe thaten beide Kaiserinnen. Als der Zug sich in
Bewegung setzte, winkten sich beide Herrscherpaare Abschiedsgrüße
zu. Auf der Rückfahck nach dem Ständehause wurde Kaiser Wil¬
helm und Kaiserin Auguste Victoria seitens der Bevöllerung mit
stürmischen Hurrarufen begrüßt.



«Bei dem Paradediner saß das Kaiserpaar nebeneinander . Zur
Zinken der Kaiserin saß der Graf von Turin , rechts von dem Kaiser
Prinz Ludwig von Bayern , dem Kaiserpaar gegenüber General
von Seekt ; zur Rechten des letzteren Graf Waldersee , zur Linken
General v . d. Goltz. Nach dem Braten brachte der Kaiser einen
Trintspruch auf das fünfte Korps aus . Der Trinkspruch hat
folgenden Wortlaut :

.Freudigen Herzens erhebe Ich Mein Glas bei dem heutigen Fest¬
mahle. um auf das Wohl des 5. Armeekorps zu trinken. Ich danke
Ihnen von ganzem Herzen , daß Sie das Korps in dieser vorzüg¬
lichen Verfassung erhalten haben. Aber nicht nicht nur für Mich und
Meine Person , sondern vor allen Dingen im Namen Meines hochseligen
Herrn Großvaters und Meines verewigten Herrn Vaters spreche Ich
diesen Tank aus . Tenn Sie handeln in deren Sinn , wenn Sie die
schönen Regimenter , die dem Herzen der beidenHerren so nahe gestanden
haben und die heute so vorzüglich vorbeimarschierten, in diesem Zustande
erhalten . Fürwahr , ein schönes Stück preußischer Geschichte zieht
an Uns vorüber mit diesen Regimentern , ihren Namen und Fahnen .
Bewegten Herzens gehen Unsere Blicke zurück auf diejenigen Stätten , wo so
viele Angehörige der Rcginrenter ruhen, die mit Einsetzung von Blut
und Leben das erkämpften und umschasfen halfen, woran Wir Uns heute
so erfreuen . Das muß der Wunsch eines jeden Soldaten sein , daß die
Regimenter jederzeit das sein und bleiben möchten , was sie ftüher waren .
Ganz besonders aber spreche Ich Ihnen und dem Armeekorps Meine
freudige Anerkennung aus , daß es Ihnen vergönnt gewesen ist, unter
den Augen Meines geliebten Nachbars und Vetters , Sr . Maj . des Kaisers
von Rußland in dieser vorzüglicher ! Versaffung zu erscheinen . Wir stehen
noch Alle unter dem Zauber der jugendsrischen Gestalt des ritterlichen
Kaisers , und fein Bild schwebt vor Unseren Augen, wie er an der Spitze
des Reginrentes feines verewigten Herrn Vaters vorüberzog. Er , der
Kriegsherr über das gervaltigste Heer , will doch nur seine Truppen im
Dienste der Kultur verwendet rviffen und zum Schutze des Friedens . In
völliger Uebereinstimmung mit Mir geht sein Streben dahin , die ge¬
samten Völker des europäischenWeltteiles zufammenzuführen, um sie auf
der Grundlage gerneinsaiuer Interessen zu sammeln zum Schutze Unserer
heiligsten Güter . Taß dieses Armeekorps auch in Zukunft in reger,
angestrengter Fri ^ ensarbert dir gleichen Resultate liefern möge , wie es
heute der Fall gerveseu ist, daraus trinke Ich Mein Glas . Das 5 . Armee¬
korps Hurra ! Hurra ' Hurra !"

General von Seekt dankte . Nach der Tafel fand großer
Zapfenstreich statt .

Das 7« . Gcbnrtsfest des Großherzogs.
© Mannheim , 7 . Sept . Die Festlichkeiten zur Fe4er des

Großherzogs -Jubilänms haben hier bereis begonnen . Den Reigen
derselben eröffnetc der hiesige Militärverein , welcher ain Samstag
Abend im „Hosthcater " eine Festvorftellung für seine Mitglieder
und deren Angehörige veranstaltete . Rach dem Vortrag der Tell -
Ouvertüre durch das Orchester sprach Herr Hofschauspreler Porth
einen sinnigen , von Herrn Hanptlehrer Andreas Banspach ver¬
faßten Prolog , an den sich die Nationalhymne schloß , die von den
Anwesenden stehend angehört wurde . Sodann folgte die Anf -
führnng des Saktigen patriotischen Schauspiels „Colberg " von Paul
Heyse . Die Darsteller wurden durch lebhaften Beifall für ihre vor¬
trefflichen Leistungen ausgezeichnet. Nach Beendigung der Theater¬
vorstellung fand im Ballhaufe ein Bankett statt , wobei Herr Pro¬
fessor Mathy die Festrede auf Seine Königliche Hoheit den Groß¬
herzog hielt . Den Toast auf Seine Majestät den deutschen Kaiser
brachte Herr Kaufmann Jakob Kuhn aus . Gestern Abend ver¬
sammelten sich , die Subaltern - Beamten zu einem Festbankett
nn Saale der Gambrinnshalle . Unter zahlreichen Toasten ,
patriotischen Gesängen und beu Klängen der Musik verlief die
Feier ans das Schönste . Heute Vormittag begannen die Schulfeiern .
Im Saalban fand nm 10 Uhr der Festakt der höheren Töchter¬
schule statt . Zu gleicher Zeit wurde in der Aula der Oberreal¬
schule die Jubrläymsfeier dieser Anstalt abgehalten . Das Programm
Vieser Festakte bestand aus Gesängen und Deklamationen der Schü¬ler und ans der Bedeutung der Feier entsprechenden Reden . Heute
Nachmittag veranstalten noch das Realgymnasinm und das Gym¬
nasium Jubiläumsfeiern .

§§ Grünwinkel , 8. Sept . Das 70 . G e b n r t s f e st des G r o ß-
Herzogs wurde gestern Abend durch einen Lampionzug , der sich
dnrch unfern Ort bewegte und an dem sich die Einwohnerschaftund die 3 hiesigen Vereine (Turnverein , Feuerwehr und Gesang¬verein ) beteiligten , eingcleitct . Der Zug löste sich beim Rückwegvor dem „Bad . Hof " auf , wo alsdann ein Bankett stattsand . Herr
Bürgermeister Fahrer eröffncte die Feier mit einer Ansprache ,in der er betonte , daß das zahlreiche Erscheinen (die Kist'fche Hallewar dicht besetzt) , Zeugnis ablege von der Liebe und Verehrung ,die unsercin allverehrten Großherzog entgegcngebracht werden . Die
von Herzen kornmcnde und zu Herzen gehende Festrede (die wir
Raummangels wegen leider nicht nach ihrer» Wortlaut bringenkönnen ) hielt Herr Pfarrer I s e m a n n - Karlsrnhc - Mühlburg . Er
schilderte in seiner Rede den Lebenslauf des Großherzogs von der
Geburt an bis zum heutigen Tage und pries ihn als ein Idealvon einem Fürsten , der heute die gute Saat ernte , die er gesäet.Tic Rede klang in einem Hoch auf , unfern Landesfürsten aus ,worauf mit Musikbegleitung ,H>eil uns

'
crm Fürsten Heil " gesungenwurde . Auf Vorschlag des Herrn Pfarrers Jsemann wnrde fol¬gendes Telegramm an S . K . Hoheit abgesandt :

„ S . K. H . dem Großherzog, Karlsruhe .
Unserem durchlauchtigsten Fürsten und geliebten Landesvater , dem

gulen Genius Teutschlands , entbietet zum hohen Jubelfeste die ehrfurchts¬vollsten Glückwünsche die Geineinde Grürrwinkel , deren Männer soebenin begeisterter Festversammlung Höchst Ihrer unsterblichen Verdiensteum unser teures badisches und deutsches Vaterland dankbarst gedenken .
Unterthänigst :

Fahrer , Bürgermeister. Jsemann , Pfarrer .Robert und Julius Sinner ."
Herr Lehrer Wiedemann hob in einer Rede die Verdiensteder Großherzogin , besonders in Bezug auf die bad . Franc ', - vereine

hervor und brachte zum Schluß ein Hoch auf I . K . Hoheit ans .
Fabrikdirektor R . S i n n e r betonte in einer Rede ans den deutschenKaiser , daß wenn deutsche Männer beisammen sitzen , sie auch desjenigen
gedenken, der an der Spitze des deutschen Reiches steht, Kaiser Wilhelms .Redner rühmte die schönen Herrfchcrtugenden des Kaisers und
brachte zum Schluß ein Hoch auf denselben aus . Herr K r u m in,Schriftführer des Turnvereins , toastete auf das den ticke Reich,worauf „Deutschland , Deutschland über Alles " gesungen wnrde ,
Herr K . A r m b ru st , Schriftführer der freiwilligen Feuerwehr ,auf S . K. H . den Erbgroß Herzog. In humoristischer Weise dankte
dann noch Herr Pfarrer I s e m a n n im Namen der Anwesendenden Herren Sinner für ihre Gastfreundschaft . Die Kapelle ehemaligerMilitär -Musiker aus Karlsruhe und der Gesangverein „Liedertafel "
Grünwinkek , sowie der Turnverein sorgterr für gute Unterhaltuna .
Auch die humoristischen Vorträge verdienen alle Anerkennung . Nichtuncrivähnt soll das Feuerwerk an der Sinner 'schen Villa , bei
dem u . a. die Büste unseres Großherzogs sichtbar wurde , bleiben ,ebenso dasjenige im Garten des Herrn Bürgermeisters Fahrerund ^des -Herrn Kift . Heute Morgen findet die Schulfeier statt .— Für langjährige treue Dienste iverdeu heute 2 Arbeiter (Joh .Roller und Wil !> Voll m) der Firma Sinner hier in Karls¬
ruhe mit den: von S . K . H . dem Großhcrzog gestiftclen Ehren¬
zeichen geschmückt .

( !) Pff ' vzhciur . 7 . Sept . Im Pforzhcimer Tnrnvcrcin wurde
kürzlich der Beschluß gefaßt , zur Feier des Geburtstages des Groß -
herzogs Friedrich eine Begrüßungsfahne mit dem Guthcil -Gruß anden allverehrten ^Laudcsherrn auf der hochgelegenen Teufelsmühlea .sizupstauzcn . Demzufolge ging gestern trotz schweren Regensund

stellemvcife kaum passierbaren Weges eine Anzahl Turner über
Rothenbach , Dobel und Schweizerköpf nach dem allbekannten herr¬
lichen Aussichtspunkte und bereits um 1 Uhr mittags flatterte die
Fahne von ihrem lustigen Stand — dem First der Aussichtshütte ,
und wehte den Gutheil -Gruß an den hohen Jubilar über Berg
und Thal in 's Land hinaus ! Um 2 Uhr wurde der Rückmarsch
angetteten durch's Dürreich - und Machthal nach Rothenbach , wo¬
selbst alle Teilnehmer nach lOstündigem Marsch abends 8 Uhr
wohlgemut eintrasen .

A Badenweiler , 7 . Sept . Das Programm zur Feier des
70. Geburtsfestes des Großherzogs ist folgendes : Mittwoch ,
9. September , morgens 6 Uhr : Böllerschießen, Beflaggung . '/ - 10
Uhr : Festzug zur Kirche, Festgottesdienst . Nachm . ' / -4— ' /-6 Uhr :
Festkonzert im Kurgarten . Abends 8 Uhr : Feuerwerk und benga¬
lische Beleuchtung der Ruine . ' / -9 Uhr : Festbankett im Kursaale ,
wozu die Kurgäste , Vereine und Einwohner eingeladen sind.

§§ Auggen , 7. Sept . Hier wurde Großherzogs Geburtstag
schon gestern gefeiert . Eingeleitet wurde derselbe durch Festgeläute
am Samstag und Böllerschüsse in der Morgenfrühe des Festtags .
Um '/- 10 Uhr bewegte sich ein Festzug zur Kirche, an welchem
die Volksschule, die Orts -, Schul - und Kirchenbehörde , sowie die
Feuerwehr mit Musik und der Soldatenverein und der Gesangver¬
ein teilnahmen . Der Festgottesdienst wurde durch den Gesangver¬
ein verschönt durch den Vortrag eines paffenden Liedes . Am Nach¬
mittag 2 Uhr fand die Verabreichung des von S . Kgl . Hoheit ge¬
stifteten Ehrenzeichens für 25 Jahre Dienst bei der Feuerwehr durch
den Großh . Herrn Amtsvorstand statt . Dasselbe erhielten folgende
10 Feuerwehrmänner : Bürgermeister Pfunder , Gemcinderechner
Kasper , Ludwig Adolf , Otto Bernauer , Konrad Braun , Gg . Geb¬
hard , Fritz Höllstin , Gg . Krumm , Ferdinand Seemann , Johann
Schneider . Zugleich wurde dem Ottsdicner Läubin , welcher 40
Jahre im Dienste der Gemeinde ist, die ihm von S . K. H . dem
Großherzog verliehene silberne Verdienstmedaille verabreicht . An
diese Feier schloß sich die Schulfeier an . Die Ansprache hielt Haupt¬
lehrer Joachim . Die Schüler erhielten die Festschrift von Heid
und dann noch Wurst und Brot . Nachts fand im großen Kronen¬
saale ein gut besuchtes Bankett statt . Auf den Großherzog toastete
Pfarrer Zandt , auf Kaiser und Reich Hauptlchrer Joachim ,
auf die Großherzogin Hans Kr afft .

P Hornberg , 7 . Sept . Heute fanden in der Volksschule und
höheren Bürgerschule Festlichkeiten statt . Morgen Abend wird ein
Bankett in der Brauerei Brüslle abgehalten und am Festtage selbst
ein feierlicher Zug zu den Kirchen ftattfinden und als Schluß der
Feierlichkeiten ein Mittagessen im Gasthof zur Post . — Heute Nach¬
mittag wnrde Herr Kaufmann Stockburger , der seit 30 Jahren
dem hiesigen Gemeinderate angehött , mit der silbernen Verdienst¬
medaille geschmückt ; ebenso werden am Jubiläumstage selbst 16
Arbeiter und Arbeiterinnen der Keller'scheu Steingutsabrik , in der
sie schon 30 Jahre arbeiten , mit dem Verdienstzeichen ausgezeichnet
,verden .

_L Konstanz , 7 . Sept . Das Festprogramm der Stadtgemeinde
Konstanz ist außerordentlich reich ausgestattet . Die Feier hat heute
mit eineni Festakte in sämtlichen Schulen der Stadt begrünen .
Morgen Dienstag , den 8. September , begiebt sich nachmittags '/ - 2
Uhr ein Festzug durch die Straßen der Stadt nach dem Festplatz
auf dem Döbele , auf dem von 2 bis 6 Uhr Volksspiele abgehalten
werden . 3 Gruppen nach verschiedenem Alter werden irn Wett¬
lauf , Werfen , Klettern , Steinstoßen , Hochweitspruug und Gewicht¬
heben um die Siegerpreise streiten , bestehend in silbernen Medaillen
und Diplomen . Abends 6 Uhr folgt auf Festgeläute und Fest-
schirßen ein Zapfenstreich durch die Straßen der Stadt , den die
Schüler des Gymnasiums mit einem Fackelzug begleiten , dem sich
ein Festbankett für die männlichen Einwohner im Konziliumssaale
unter Mitwirkung der Mannergesangvereine anschließt . Am Fest¬
tage , Mittwochs , ist nach vorausgegangcnem Choral vom Münster
und Festschießen in sämtlichen Kirchen der Stadt Festgottesdienst .
Um 1l Uhr erfolgt die feierliche Ueberreichnng des von S . K . H-
dein Großherzog gestifteten , an 9 hiesige Einwohner verliehenen
Ehrenzeichens „für treue Arbeit " , zugleich mit Uebergabe der für
25jährige Dienstleistung gestifteten Ehrenzeichen für folgende Mit¬
glieder der freiwilligen Feuerwehr hier : W . Harlfinger , G . Jauch ,
A . Kohlenberger , P . Obsner und A. Hsburg , und der
von dem Stadtrat für 20jährige Dienstleistung gestifteten
Medaillen an die Mitglieder : I . Gaßer , F . I . Nothweiler ,
H . Ruos und M . Stecher ; hiezu rückt die gesamte Feuerwehr
aus . Um 1 Uhr findet das Festessen irn Hotel Halm statt und
daran schließt sich um 6 Uhr ein allgemeines Stadtgartenfest unter
Mitwirkung aller Männergesangvereirie an , mit itaiienischer Nacht
und Feuerwerk , was der Kur - u . Verkehrsverein veranstaltet . Selbst¬
verständlich tritt während dieser Festlichkeiten allgemeine Beslagg -
ung der Stadt und der Dampfboote ein . An dem Festzuge werden
eine größere Anzahl von Vereinen teilnehmen , wie überhaupt dieser
Festtag zu Ehren unseres allbeliebtcu Landessürsten ein allgeineiuer'ein wird

Baden und Nachbarländer .
* Heidelberg , 7 . Sept . Gestern fand ein G a u t a g der G c -

werbevereine des Psalzgauverbandes statt , denr
auch die Herren Reichstagsabg . Ernst Bass ermann und Mini -
terialrat Braun beiwohnten . Den wichtigsten Punkt der Tages¬

ordnung bildete die Frage der Handwerkerorganisation . Herr
Guido Pfeiffer von Mannheim , welcher den Verbandstag lei¬
tete, referierte über den preußischen Gesetzentwurf für eine Zwangs¬
organisation und stellte folgende Resolution : „Die ycutige
Versammlung erkennt an, daß mst dem preußischen Gesetzentwurf
einer Handwerkerorganisation manches für das Handwerk Wert¬
volle geschaffen werden soll, glaubt aber , daß ein derartiges Gesetz
ohne Mitwirkung sämtlicher deutscher Handwerker -Vertretungen , wie
re in Handwerkerkammern zusammengefaßt sind, nicht entworfen
werden sollte, verhält sich deshalb ablehnend zri dem preußischen
Entwurf einer Handwerkerorganisation und verlangt vorher die
Einrichtung von

"
Handwerkerkammern , aus derer: Arbeit sich die

Organisation zu cntivickeln hat ." Gegen die Annahme dieser
Resolution erhob sich Widerspruch . Man hielt die Sache
noch nicht für genügend erörtert und wurde deshalb der Vor -
chlag gemacht, die Beschlußfassung auszusetzen und zuerst in den

einzelnen zu dem Gauverband gehörenden Städten und Orten
Versammlungen der Handwerker zu veranstalten . Arrch Herr Mini -
terialrat Braun sprach sich in diesem Sinne aus . Die Großh .

Regierung habe bis jetzt zu dem preußischen Gesetzentwurf noch
keine Stellung genonuncn , vielmehr wolle sie diesmal erst die
Interessenten zu Worte kommen lassen. Tie Regierung wünsche,
daß die Vorlage recht ausgiebig und eingehend eröttert werde , und
zwar nicht nur vom prinzipiellen Standpunkt ans , sondern man
möge in alle Einzelnhciten cindringen , da ja auch die Großh . Re¬
gierung nicht nur dem Gesetzentwurf als ganzen , sondern auch zu
den verschiedenen Details Stellung nehmen müffc . Was aus dem
Gesetzentwurf werde, wisse man nicht. Es sei leicht möglich, daß
bei der gegenwärtigen Konstellation der verschiedenen Parteien im
Reichstage nicht nur der Entwurf , sondern auch noch mehr ange -
nonimen werde . Das Großh . Ministerium habe in Aussicht ge-
nommen , den Gcwerbevereinen den ganzen Gesetzentwurf nebst der
Begründung , ohne welche die Vorlage gar nicht richtig zu verstehen
'ei,

"
z«zuscnden . Ter Entwurf werde den Gewerdevereinen bereits

in den allernächsten Tagen zugehen. Herr Ministerialrat Braun
ersuchte an : Schluffe seiner "Ausführungen nochmals eindringlich ,
den Gesetzentwurf genau dnrchzuschen und offen und frei die
Meinung über die Vorlage zu sagen . Tie Versammlung einigte
sich dahin , die Beschlußsafsung über den preußischen Gesetzentwurf
vorerst auszusetzen.

m . Baden -Baden , 7 . Sept . Gestern Vorinittag wurde in der

Nähe von Neuweier an einem 11jährigen Mädchen ein Sittlich¬
keitsverbrechen verübt . Den angestrengten Nachforschungender Gensdarmerie und der hiesigen Schntzmannschast gelang es,den Thäter in der Person eines verkonimcnen, dem Trünke er¬
gebenen Korbmachers zu ermitteln und denselben gestern Abend hier
zu verhaften .

* Freiburg , 7. Sept . Die seit Sainstag konstatterte Besserungnn Befinden des Erzbischofs hält erfreulicherweise an . Die
Herzaffektionen treten langsam zurück und ivenn auch bei anhal¬tend geringer Nahrungsaufnahme die Kräfte nur langsam sichheben, so ist, lt. „Frb . B .", doch begründete Hoffnung auf Wieder »
genesuna vorhanden .

^ Hornberg , 7. Sept . Gestern Nacht schlich sich ein jung «
Mensch in einer hiesigen Brauerei ein. Er wurde von der Polizeibemerkt und zuerst festgenommen, aber wieder laufen gelassen, rveil
er bekannt war . Heute Morgen stellte es sich heraus , daß der Ein -
schleicyer einen Einbruch verübt und die Sammelkasse des Turn¬
vereins mit 15—18 M . geleert hatte . Der junge Mann , der dem
Turnverein selbst angehötte und auf einem hiesigen kaufmämnsche »
Kontor arbeitete , ist seit heute früh flüchtig .

_L Engen , 7 . Sept . Den Feuerwehrmännern Anton Martin ,
Johann L e y und Ferdinand Narr ist das von Sr . K . H . dem
Großherzog gestiftete Ehrenzeichen für 25jährige Dienstzeit zucrkannt
worden . Die Ueberreichnng dieser Auszeichnung an die Genannten
wird am 9. d . M ., dem 70 . Geburtstage Sr . K . H . des Groß¬
herzogs, stattfinden .

Ans der Residenz.
* Karlsruhe , 9. Srptbr .

— Hofdericht . S . K. H . der Großherzog verließ am Freitag ,den 4 . früh 5 Uhr 50 Min . Karlsruhe und begab sich zunächst
nach Bergzabern , um die dort stattfindenden Hebungen des Fcld -
Artillerieregiments Nr . 31 zu besichtigen. S . K . Hoheit wurde von
den dortigen Behörden empfangen und von der Bevölkerung auf das '
Wärmste begrüßt . Nachmittags setzte er die Reise nach Metz fort
und nahm daselbst am Bahnhof die Meldungen der neu beför¬
derten , bezw. versetzten Offiziere entgegen . Abends fand vor dem
Absteigequartier großer Zapfenstreich statt . Am 5 . früh 7 Uhr
fuhr S . K . Hoheit mittelst Extrazugs nach Herlingen , rvohnte da¬
selbst der Besichtigung der dort zusammengezogenen Kavalleriedivi -
ston bei und kehrte mittags nach Metz zurück. Um 7 Uhr 25 Min .
abends traf S . K. Hoheit , von I . K . H . der Großherzogin am
Bahnhof empfangen , rvieder in Karlsruhe ein . Die Kronprinzrfsir
von Schweden und Norwegen ist am Samstag den 6 . , abends
8 Uhr 30 Min ., begleitet von der Hofdame Freiin von Nordenfaik
und dem Hofmarschall von Lilliehöök hier eingetroffen . II . KK . HH .
der Großherzog und die Großherzogin empfingen die Kronprinzessin
am Bahnhof und geleiteten dieselbe zum großherzoglichen Schlosse.
Sonntag früh 8 Uhr 15 Min . kam auch der Erbgroßherzog von
Schloß Zwingenberg hier an . Am Gottesdienst in der Schloßkirche
nahmen teil : der Großherzog , die Großherzogin , der Erbgroß¬
herzog und die Kronprinzessin Viktoria . Hierauf fand eine Früh¬
slückstafel beim Prinzen Wilhelm statt , bei welcher die Höchsten
Herrschaften anweserrd waren . Um 12 Uhr empfing der Groß¬
herzog den ordentlichen Honorarprofessor Dr . Marc Rosenbevg
von der Technischen Hochschule. Nachmittags besuchten die Groß -
herzoglichen Herrschaften die Festhalle . Um 5 Uhr erfolgte die
Abreise des Erbgroßherzogs . Hiernach nahmen I . K . "Hoheiten arr
einer Abendandacht in der Grabkapelle im Fasanengarten teil .
Abends besuchten dieselben mit der Kronprinzessin die Oper . Ge¬
stern Vormittag empfing S . K . H . der Großherzog den Odcrhos -
marschall Grafen von Ändlaw , den dienstthuenden Kammerherrn
von Offensandt , den Minister von Brauer , den Oberststallmcistcr
von Holzing und zu längerem Vortrag den Legationsrat Tr . Frei¬
herrn von Bado . Nachmittags von 3 Uhr

"
an empfing S . •?.

Hoheit die am Großherzoglichen Hofe accreditiertcn Gesandt . »,
und zwar : den Königlich Sächsischen Wirklichen Geheimerat
Freiherrn von Fabrice mit dem Legationsrat Grafen Rex , den Kgl .
Preußischen Wirkt . Geheimcrat von Eisendecher , den Königlich

chwedlsch -Noriv . gischen Gesandten von Lagerheim , den Königlich
Belgischen Gesandten Baron Greindl , den Königlich Württemb .
Gesandten Geh . Rat Freiherrn v . Soden , den Kgl . Bayrischen
Gc andteir Geheimen Legationsrat von der Pfordten , den Kaiserlich
Russischen Gesandten Fürsten Cantacucöne mit dem ersten Legations¬
sekretär v . Eichler , den Kaiser !, und Königtz Oesterreichisch-Ung»-
rischen Gesandten Burian v . Rajecz mit dem Legationssekrerär
Baron Jnkey und Pallin , den Königlich Großbritannischen Ge¬
schäftsträger George W . Bnchanan , sowie den Königlich Italieni¬
schen Gesandten Grafen Lanza mit dem Lcgationssekretär Marquis
Somi Picenardi . Darnach empfing der Großherzog die Abgesandten
des Großhcrzogs von Hessen, Obersthofmarschall Wcstcrweller von
Anthoni und des Herzogs von Sachsen -Altenburg , Hostheater -Jn -
tendanten Freiherrn v . Kageneck, welche demselben die Glückwünsche
ihrer Souveräne überbrachten . Dieselben hatten hierauf die Ehre ,
auch von I . K . H . der Großherzogin empfangen zu iverdeu . Dar¬
nach empfingen beide Höchsten Herrschaften gemeinsam Ihre Durch¬
lauchten die Fürsten von der Leyen und von Salm - Reifferfcheid -
Tyck. Gestern traf die Erbgroßherzogin hier ein . Die Fürstin und
der Erbprinz zu Leiningeu sind gleichfalls hier angekommen und .
haben im Großh . Schlöffe Wohnung genommen . _ ___

= S. K H drr Großherrog verlieh aus Anlaß seines Ju¬
biläums dem Staatsminister Tr . Nokk den Orden Bertyolds I .
von Zähringen , den Ministern v . Brauer und E i s e n l o h r die
goldene Kette zum Großkreuz des Zähringer Löwenordens . Staats¬
rat Dr . Bnchenberger wurde zum Wirklichen Gehcimrrt mit
dem Prädikat Excellcnz ernannt .

— Empfang des Grohhrrzogs Irr Kaden - Kaden . Eine offi¬
zielle Nachricht an den Stadtrat in Baden - Baden besagt , daß der
Großherzog am 12 . d . M . , abends 5 Uhr , dort eintreffen und die
ihm von der Bürger - und Einwohnerschaft beabsichtigte Huldigung
gerne entgegennehmen wird . Im Hinblick , daß der Großhcrzog
seine Dispositionen bis zum 25 . l . Dl . bereits getroffen hat , wird
sich dessen Aufenthalt nur auf wenige Stunden ausdchnen . Der
festliche Empfang wird am Bahnhof ftattfinden ; nach demselben
gedenkt der Großherzog die internationale Ausstellung zu besuchen
und alsdann Baden -Baden rvieder zu verlassen.

I . K . K dir Grotzhrrrogi » hat aus Anlaß der Feier des
> 0. Gebrrrrstages S . K . H . des Großherzogs dem Diakonifsenhause
und dem Ct . Bincentiushause hier je 6000 M . zur Förderung ihrer
wohlthätigen Zwecke zuftetlcn lassen.

= ■Drr Erbprms «ud dir Erbpr »,,resst» vo « Anhalt sind
gestern Abend nach 7 Uhr hier eingelrosfeu .

= Schönes Wetter ! Mit Sorge und Mißtrauen hat in den
letzten 8 Tagen gar manches Auge den Himmel gesucht — nicht
ans religiösem Drange , sondern aus der sehr natürlichen Angst
davor , daß die umfangreichen Vorbereitungen zu dem schönen Jn -
biläurnsfeste von der Mißgunst des Jupiter plnvius und des Gatts
der Winde beeinträchtigt , daß das Fest im dnchstäblicheu Sinne des
Wortes zu Wasser werden könnte ! Die wechselnde Witterung , die
heute wieder gründlich durchfeuchtete, was sie gestern mühsam halb¬
wegs getrocknet, die gewissermaßen Weinen und Lachen in einem
Sacke hatte — diese „April " - Stimmung hat uns allen manch'

schwere Sorge bereitet . Seit gestern nun scheint ein freundlicherer
Stern über dem Feste keuchten zu wollen . Halbheiter , sogar trvcker ,
hat sich der gestrige Tag erwiesen — halbheiter und trocken [dpi
sich auch der heutige an . Man soll aber bekanntlich den Tag
nicht vor dem Abend loben — aber heute stimmt ^

einmal aus¬
nahmsweise die Thatsache mit den Wünschen übcrem , und so
schleicht sich denn allmählich in die Herzen der Karlsruher und ihrer
Festgäste die schüchterne Hoffnung , daß des Himmels Schleuser»
geschlossen bleiben und namentlich die Beleuchtung heute Abend und



der Festzug morgen mitsamt dm Volksfesten von dem neidischen
Hoffe des Wettergottes verschont bleibe ! Hoffentlich ist diese Hoff¬
nung nicht ganz hoffnungslos , wenn sich auch im Westen wieder
eine flache Depression zeigt und ein Maximum nirgends zu erblicken
ist, soweit die Beziehungen unserer staatlichen Wetterniacher reichen .
Aber auf privatem Wege geht uns ein Wort des Trostes zu . Wir
erhalten - aus F r e i b u r g heute per Postkarte folgende Wetter¬
prognose ': „Wetterprognose : Am Mittwoch, den 9 . September, dem
Geburtstag C . K. H. des Großherzogs „Schön Wetter !" Emil
Sunderhaus , k. Wüttt . u . k. Bayer . Hoflieferant ." Möge cs Herrn
Sünderhauf vergönnt sein , den vielen schönen Prädikaten , die er
schon besitzt, am Donnerstag noch folgendes beifügen zu können :
„ Großh . badischerHoflieferantfürschönesWetter !"

= Diplomatisches Diner . Gestern Abend 7 '/ - Uhr fand ein
Diner zu 24 Gedecken bei Sr . Exc . dem Minister von Brauer
statt, zu dem sämtliche hier accreditierten Gesandten, sowie die
speziell zu der Jubiläümsfeier enffenbeten Vertreter aus¬
wärtiger Höfe geladen waren . Es nahmen Teil u . a . : Der
Sächsische Gesandte Baron Fabrice mit Frau und Tochter,
Preußischer Gesandter v . Eisendecher , Italienischer Gesandter
(Botschafter in Berlin ) Graf Lanza , Belgischer Gesandter Baron
Greindl , Bayerischer Gesandter von der Pfordten , Russi¬
scher Gesandter Fürst C anta cuzöne , Ocsterrcichischer Gesandter
v . Burian , Englischer Geschäftsträger Buchanan mit Gemah¬
lin , der Hessische außerordentliche Abgesandte General Wester¬
welle r von A n t h o n i n . a . Abends zum Thce fanden sich
noch ein die Badischen Herren Minister und Hofchargcn mit ihren
Danicn .

--- Großh. Koftheator. Es wird von dem Publikum erwartet,
daß cs zu der am Mittwoch , beit 9. d . Mts ., 8 Uhr, in dem Großh.
Hofthcatcr stattfindenden Festvorstellnug in f e st l i ch e r K l e i d u n g
erscheint .

Das Verzeichnis der Deputationen zum Auldigungomg
ist wie folgt zu ergänzen : In der Gruppe v (Knust) kommt hin¬
zu : Verein bildender Künstler Karlsruhe . -Führer :
Maler Heilig hier . Gabe : Lorbeer mit Vase . Ferner in Gruppe J
(auswärtige Korporationen) Stadt Uebcrlingen . Führer :
Bürgermeister Betz in Uebcrlingen . 3 Personen . Gabe : Sammlungvon Photographien aus dem Ueberlinger Rathaussaale in großer
Mappe mit dem städtischen Wappen . In Gruppe E (Kunst-
gcwerbe) : Heinrich Maybach , Bildhauer , Otto vanV c n r o o y, Bildhauer upd Ernst Kirche nbauer , Holzbrand -
tcchniker . Führer : Herr Maybach. Teilnehmerzahl 2 . Gabe :
Badisches Wappen (in Holz gearbeitet) . — Louis O . Bret -
s ch n e i d e r, Zinngießer hier. Derselbe überreicht selbst eine Zinn¬kanne. — Firma Kien er u. Cie ., Musikvcrlag hier . Führer :
Herr Kiener selbst . Gabe : Festmarsch zum 70 . Geburtstag S . K. H.des Großherzoas von Karl Thießen.

— Die Reihenfolge der Fahurufarbe » wird mitunter nicht
richtig eingehalten. Die erste Farbe muß sich am oberen Teil der
Fahne (bei der Spitze) befinden. Es folgt also, von oben gerechnet ,beispielsweise : schwarz -weiß -rot ; gelb-rot - (gelb) u . s . s.

= „Rechts arrswrichen !" steht jetzt auf allen Plakatsäulen
groß und deutlich angeschrieben . Mehr als je ist dieser Passanten¬
brauch während der Festtage am Platz. Nur wenn diese Bitte
von jedermann beachtet wird, ist ein Verkehr, namentlich auf der
Kaiscrstraße, überhaupt möglich .

--- Die Versamwluns der sozialdruiokratischrn LLrgrra « » -
schuffmitstteder der verschiedenen Städte Badens war aus Mann¬
heim , Freiburg, Pforzheim, Offenburg und von hier und den um¬
liegenden kleineren Orten besucht . Die Verhandlungen gingen un¬ter Ausschluß der Ocffentlichkeit vor sich .

Amtliche Nachrichten.
Der Großherzog hat den Landgerichtsrat Albrecht G Wintererin Mannheim auf sein Ansuchen ans dem staatlichen Dienste entlassen .

Kanzleisekretär Gustav » Bundschuh bei Großh . Staatsanwaltschaft
Mannheim — Amtssitz Heidelberg — wurde aus sein Ansuchen wegenvorgerückten Alters unter Anerkennung seiner langjährigen treu gelei¬steten Dienste aus l . Oktober l . I . in den Ruhestand versetzt .

Verschiedenes .
— Personalien . Der deutsche Kaiser hat am Sams¬

tag die Erbprinzessin von Sachsen - Meiningen zum
Chef des Grcnadicrregiments „ Kronprinz Friedrich Wilhelm " (2 .
Schlesisches Nr . 11) ernannt . — Finanzminister Tr . Miguel hateine Kur in Wiesbaden beendet und wird heute früh von Frank-
urt nach Berlin Weiterreisen . — Tie Kaiserin von Japan
pendetc zur Unterstützung der Hinterbliebenen der aus dem

„Iltis " verunglückten 100 Den ( 1 Den — 4,12 M .).* Kleine Mitteilungen . Kiel . Ter Aviso „W a ch t " und das
Lorpedo - DivisionsbootO . 3 haben am Samstag im Skagerakkollidiert . Die „Wacht " erlitt Havarie an der Schraube und liefSonntag in die Kieler Werst ein. — Die deutsche Naturforscher -
Versammlung soll im Jahre 1894 in Braunschweig abgehaltenwerden . — Wien . Auf dem festlich geschmückten Deutschmeister -Platzefand Montag Vormittag die Grustdsteinlegung des Deutschmeister -
Denkmals statt . — P a r i s . In der „Loarets generale " am Opern¬platz wurde ein g r o ß e r D i e b st a h l verübt . Die Untersuchung ist im
Gauge . — M adri d . Bei den Generalrats wählen erhieltendie Ministeriellen eine bedeutende Majorität . — Während den Wahlenin Barcelona kam es zu Streitigkeiten bei welchen eine Wahl¬urne zerbrochen und mehrere Revolverschüsse gewechselt wurden . 6 Per -
I
onen wurden getöret . — Das Operntheater in ÄSenton Har -ku ' in Michigan ist durch eine Feuersbrunst zerstört worden . 11

Feuerwehrleute kamen dabei ums Leben .

Haube ! nud Verkehr.
" Mannheim , 7. Scpt . (Effektenbörse . ) Bei leblosem Geschäftenotieren : Rhein . Kredit -Aktien 135 '/- , Bad . Anilin - und Sodaf .-Aktien429 P ., Brauerei Turlacher Hof 143 '/ - G ., Eichbaum - Braucrei 468"/« G .— Wormser Brauerei vormals Oertge 134"/ « G ., Mannheimer Dampf -

, chleppschiffs.-Aktien 121 P ., Hüttenheimer Spinnerei -Aktien 105 G .

* Mannheim . 7. Sept . (Produktenbörse .) Weizen für Rov .15.15 , Roggen für Nov . 12 .65, Hafer für Nov . 12.60 , Mais fürRov . 8.60. Tendenz : Ruhig . Preise für alle Artikel schwach behauptet .* Mannheim , 7 . Sept . (Mannh . Börse .) Produkten -Markt .
Weizen , pfälz . neu . 15.50- , norddeutscher 15.50 - , ruff . Azima15.75— 16.75, Theodosta 16.50—16.75, Saxonska 15.50—16. — , Girka
15 .75 —16 .—, Taganrog 16.- 16 .50, rumänischer 15.75—16 .25 , amerik .Winter 16.25 - .—, Walla Wall » 16.25 - .—, Milwaukee 16.25 — 16.50,Californier — .- , La Plata 16.- .— , Kernen 15.- 15.25,Roggen , pfälz . 12.50- , russischer 12.75- .— , Gerste , hierländ .14.50 —15 .—, Pfälz . 15.25—15. 75 , ung . 18 .- 18.50, Futtergerste 11 .-11 .25,Haf . ,bad . alt . 18.75—14.—, « . 11.50— 12.—, ruff . 13 .50 — 14.25 , Mais ,am . Mixed 8 .75 —9 . —, La Plata 8 .75—9 .—, Kohlreps , deutsch , n. 23.-23.50 , Leinöl mit Faß 42.- .—, Rüböl mit Faß 53 .50 .—, Petro¬leum , Faß fr . mit 20 Proz . Tara 21 .50- .— . Rohsprit . versteuert— . 104 .— .— , 90er do . — .—23 .—.— , Weizenmehl Nr . 00 26.50 , Nr . 024 .50 , Nr . 1 22 .50, Nr . 2 21 .75, Nr . 3 20.75 , Nr . 4 18 .— , RoaaenmehlNr . 0 20.50 , Nr . 1 18.50 . Tendenz : Ruhig ." Stuttgart , 7. Sept . (Landesproduktenbörse .) Am Getreidc -markte konnte in abgelaufener Woche die Erhöhung der Preise keineweiteren Fortschritte machen , die Forderungen aus Amerika waren gegenEnde der Woche etwas billiger . Rußland und Rumänien beharrte aufseinen Forderungen . In Süddeutschland ist der Verbrauch an Auskands -

früchten ein sehr großer , da die neuen Früchte noch nicht zu verwendensind. Die sehr schwach beschickten süddeutschen Märkte melden billigereNotierungen für neue Früchte . Auf den beiden ersten Hopfenmärktenwurden 20 Ballen , davon 6 Ballen 1895er umgesetzt . Die Preise be¬
trugen für alte 17—23 und für neue Ware 27—50 Mark .Wir notieren per 100 Kilogr . : Weizen Gyrka 16,25 bis 16,50 , Laplata16,25 bis 16,50 , rum . 16,25 bis 17,—, rumän . neu . 16,75 bis — ,— , Ameri¬kaner —,— bis — , Ulka 16,25 bis 16,50 , Redwinter 16,75 bis 17,25 ,Northerr 16,75 bis 17,25, Gerste Pfälzer 17,25 bis — , Tauber 10,25bis — ,— , Mais Laplata 9,75 bis 10,—. Mehlpreise pro 100 Kilogr .inkl. Sack : Mehl Nr . 0 : 26,50 bis 27,66 , Nr . 1 : 24,50 bis 2550 ,Nr . 2 : 23,— bis 24, —. Nr . 3 : 21,50 bis 22, —. Nr . 4 : 19 — bis 19,50 .Suppengries 27,50 . Kleie mit Sack 8,25 ." Frankfurt a . M .. 7. Sept . Umsätze bis 6 Uhr 15 Minuten .Kreditattirn 318 °/«, 9'/ « b. Diskvnto -Komm . 213 .70 , 60, 65 b . Han¬delsgesellschaft 156.50b . Dresdener Bk. 162. 10b . Darmstädter 157 .90 b.Nationalbank 144.25 b . Schaaffhausener 144 .80 b. Banque ottomane109.60 b . Staatsbahn 816 '/- b . Lombarden 92 b . Gotthard 166 .10 b.Central 138.90 b . Nordost 138 .80 b. Union 69 .40 b . Jura -Sim -

plon St . 106 .10 b. Alpine 74 .50 b. Bochumer 168 .50 b . Caro -
Hegensch . 117 .50 b . Courl 149 .50 b. Gelsenkirchen 179 .90, 80 .30 b.
Harpener 171 . 70, 172 .20 b. Laurahütte 161 .90, 162 b . Hibernia 186 .50,60 b. Surther 97.80 b. Hüttenheim 107 b . Massen 140 .20 b . Lah -
meyer 139 b. Siemens 195 .90 b. Nordd . Jute 131 .50 b. Italiener88.20 b . Ung . (Eis . Thor ) 91 .29 b. Mexikaner 25 .60 , 70 b . Türkenlose32.35 b . 6 Buenos 32. 35. 25 b . Portugiesen 27 .55 b . Kurse von 6 Uhr38 Min . Krrditaktien 318 '/- . Diskonto -Komm . 213 .25. Staatsbahir 316 "/s ." Frankfurt , 7. Sept . (Börsenbericht .) Durch die Erhöhungdes Diskontosatzes der Reichsbank um ein volles Prozent hat die Börse
sich ihre Kreise nicht stören lassen . Die Strömung geht einmal nachOben , und die Spekulation sucht dieselbe nach Kräften zu fördern . Heutehat Wien die Pioirierdienste verrichten müffen . Dorten wurden Trans¬
portwerte , insbesondere Staatsbahn und Lombarden , in die Höhe gesetztund die Festigkeit der österreichischen Spekulationspapiere übertrug sichspäter auch auf die cmbereu Gebiete . Ties war um so leichter möglich ,als auch die Westplätze feste Notierungen sandten . Bankaktien sinddurchweg besser bezahlt worden , auf dem Bahnenmarkt waren die schonerwähnten österreichischen Sorten bevorzugt . Montanpapiere lagen an¬
fangs etwas schwächer , erholten sich aber später . Auch Fonds haben
sich fest ausgesprochen , insbesondere Italiener und Portugiesen . Der
Privatdiskonto hat sich heute namhaft höher gestellt . Privatdiskonto3 '/« bis */\ Proz . (Frist I .)" Berlin , 7. Sept . Weizen für Sept . 148 .—, für Okt . 145 .—.
Roggen für Sept . 116 .50, für Okt . 117.— . — Rüböl hier 50 .90, für Okt .50 .70 , für Dez . 49.60 . — Spiritus 50er hier —.—. 70er hier 35.70. für 1
Sept . 39 .60, für Dez. 40 .— . — Hafer für Sept . 119 .25 , für Okt . — .— Petroleum hier 21 .50 . — Weizenmehl hier Nr . 0 16 .—, Nr . 00 hier19.20. — Roggenmehl für Sept . —,—, für Okt . 15.70 . Schön ." Magdeburg , 7. Sept . Zuckerbericht . Kornzucker exkl. von92 Proz . — .- .—, neue —, Kornzucker exkl . 88 Proz . Rendem . 9 .65—
9 .75 , neue — , Nachprod . exkl. 75 Proz . Reudern . 7.20 — 7.90. Stetig .
Brotraffinade 1 . 24.75- , Brotraffin . 2. 24.50, Gern . Raffin . mit Faß24 .25—25.— , Gem . Melis 1 . mit Faß 23 .— - .— . Ruh . — Rohzucker *L.Pr . Transits st a . B . Hamburg für Sept . 8 .87 ‘/'t bez . , 8 .90— Br .,für Ott . 9.12 '/- G .. 9 .17'/- Br ., für Nov .-Dez . 9 .27 '/- G . , 9 .30 — Br . ,für Jan .-März 9.52 '/- bz. , 9.55— Br ., für April -Mai 9 .75— G . ,9 .82 '/- Br . Stetig .

" Breslau , 7. Sept . Spiritus exel. 50 M . Verbr -̂Abgabe , für
Sept . 54 .80, do . 70er für Sept . 34.80." Hamburg , 7. Sept . Kaffes good average Santos für Sept .51— Pf ., für Dezbr . 43"/ « Pst" Amsterdam , 7 . Sept . Wkizen für Novbr . 149 .— , für März148 .— , Roggen für Okt . 93 .—, für März 97.—, Leinöl hier 18 "/ «. für
Herbst 18"/-, für Frühjahr 16'/-, für Sommer 19 '/ - . Banca -Zinn hier36—, Billiton hier 35 '/- ." Liverpool . 7 . Sept . (Baumwolle .) Tageseinsuhr 10000 . Umsatz8000 Ballen . Fost . Amerikaner °/«- höher .

" London , 7. Sept . Silber 30°/»." Glasgow , 7. Sept . (Roheisen .) Mixed numbres warr .46 Sh . 3 '/- d.

* Mannheimer P e t r 0 l e u mm a r k t vom 7. Sept . Petroleumbei Abnahme von Waggons Mk . 21.50 per 100 Kilo , bei einigen Barrels
Mk . 22 .50 per 100 Kilo .

" Hopfen . Schwetzingen , 5 . Sept . Gestern wurden 9 Ballen
Hopsen auf der hiesigen Stadtwage abgewogen . Preis 35 -—45 Mk .

Drahtberichte .
Berlin , 8 . Sept . Zuverlässig verlautet , der Zar

werde den Kaiser nach dem Pariser Besuch nochmals
und zwar in Potsdam besuchen . — Alle Minister sind
jetzt vom Urlaub zurückgckehrt.

w Berlin , 8 . Sept . Das russische Kaiserpaar traf
kurz vor Mitternacht auf der Reise von Görlitz nach Kiel
hier ein und setzte alsbald die Reise fort . Ein offiziellerEmpfang
fand nicht statt .

w Berlin , 8 . Sept . Die „ Nationalztg . " meldet : Eine
Versammlung der Berliner Sattler beschloß in allen Werk¬

stätten nachstehende Forderungen zu stellen und, falls diese nicht
angenommen werden, die Arbeit einzustellen : 52stündige Arbeits¬
zeit, 21 Mark Mindestlohn für Schwächere, eine 15proz . Lohn¬erhöhung für geübtere Arbeiter.

w Rom , 8 . Sept . Nach einer Meldung der „ Tribuna "
aus Kassala von heute sagte ein von Osman Digma ent¬
wichener Sklave aus , der Chalif sei in Chartum ge¬storben . Die „Tribuna " fügt hinzu , die Nachricht bedürfteder Bestätigung.

w Krysowice (Galizien ), 8 . Sept. Der Kaiser, in dessenGefolge sich der deutsche und der italienische Militärattache be¬
fanden, nahm gestem an dem Korpsmanövcr teil und traf nach¬mittags wieder im Schlosse ein .

w Madrid , 8 . Sept . Nach einer Depesche des General¬
gouverneurs Blanco y Arenes aus Manila ist dort eine neue
weitverzweigte Verschwörung entdeckt worden, ivelche zu zahl¬
reichen weiteren Verhaftungen führte . Die Untersuchung wird
seitens des Kriegsgerichtes eifrig betrieben. Der Aufstand istauf die Provinz Cavite beschränkt.

w London , 8. Sept . Der Prinz von Wales empfinggestern den russischen Botschafter . Der Prinz wird
während des Besuches des russischen Kaiserpaares in Balmoraldort zugegen sein.

w London , 8. Sept . Ein amtliches Telegramm aus
Kapstadt meldet die Gefangennahme Maconis , des Füh¬rers der Aufftändischen in Maschonaland .

w Warschau , 8 . Sept . Das gestrige Bulletin über den
Zustand Schuwalows lautet : „Der allgemeine Zustand istvollkommen befriedigend , die Temperattrr normal , der Schlaf
gut . Es ist eine entschiedene Besserung in der Beweglichkeit ein¬
getreten. Die Aerzte hoffen, daß Schuwalow in 2 Wochen dasBett wird verlassen können .

"
w Moskau , 8 . Sept . Im Kloster Novo Sopasky fand

gestern die Leichenfeierlichkeit für Fürst Lobanorv
statt . Nach der Feier erfolgte die Beisetzung in , dem Familien¬
erbbegräbnis in der Znamenskaja -Kirche .

w Athen , 8 . Sept . Nach einer Meldung der AgenceHavas wurde die Bande Papademos in Macedonien im Kampfemit den türkischen Truppen aufgerieben . Der Führer ist
gefallen.

w Sofia , 8 . Sept . Die Munizipalwahlen in mehrals viertausend Landgemeinden sind beendet. Der Sieg der Re¬
gierung übersteigt alle Erwartungen . Die Opposition verlor
zahlreiche Ortschaften und errang nur eine geringe Quote des
gesamten Resultates . Es wird konstatiert, daß die Wahlen nochnie so regelnräßig und unter so geringen Ruhestörungen voll¬
zogen wurden .

Konstantinopel, 8 . Sept. Gestern haben die Bot¬
schafter durch identische Noten die Pforte von der Zu st i m m u u gder kretensischen Deputierten auf Kreta zu dem Ver¬
mittlungszwecke in Kenntnis gesetzt .

w Konstautinopel , 8 . Sept . Wie die „ Franks . Ztg .*
meldet, ordnete der Kriegs minister an , daß außer der
Kavallerie und Infanterie fast die gesamte Artillerie am
Patrouillendienft teilnehme . Die Truppen , welche
patrouillieren, haben die Zahl 8000 erreicht. Die ottomanische
Bahnverwaltung beginnt mit der Entlassung der armenischen
Bediensteten. Bis heute wurde 209 Angestellten gekündigt.

Herausgeber : Otto Reust .
Verantwortlicher Redakteur : W . Bögler .

Verantwortlich für den Anzeigenteil : Alexander Stein Hauer ,
sämtliche in Karlsruhe .

Mcteorol . Centralstation Stuttgart . Wettersorhersagnng .
6 . September , nachmittags 4 Uhr .

Der Hochdruck ist von Nordwesten in südlicher Richtung vorgedrungen ,während der Luftwirbel nach dem nördlichen Rußland abgezogen ist .
Im Westen zeigt sich eine flache Depression . Bei dieser Wetterlage wird
morgen voraussichtlich vorerst noch wolkiges , jedoch allmählich aufheitern -
des/warmes Wetter , ohne wesentliche Niederschläge eintreten .

vorzüglichstes aller Fleischex -
tracte , gibt wohlschmeckende
und nahrhafte Suppen ohne Zu¬
satz von frischem Fleisch . In
allen besseren Specerei - it . l)ro-
guen - Handlungen zu haben .
_ . 3431. 10.8 _ _

Wünschen Sie köstliches Dessert, Sandtorten , Festknchen ?
Dies läßt sich am besten durch B ro w » & P 0 ls 0 u 's M 0 n d a nt i 11

Herstellen . Dasselbe besitzt einen eigenen Wohlgeschmack und fördert durch
seine Eutöluug bedeutend die Berdanüchkeit der Speisen . Iiecepte zur Zu¬
bereitung befinden sich auf de » M 0 u d a 11t i n -Packcten , zu haben a 60 , 30
und 15 Pfg . in besseren Colonial-, Delikateß - u. Drog . - Geschäfte :>. Für die
gute Qualität bürgt am besten das 52 jährige Bestehen dieser weltbe¬
kannten, schsttischen Firma . Engro » bei B a s s e r m a n u L H c r s ch e l i»
Mannheim .

_ 883

Wasserstandsnachrichtr » .
Rhein .

Maxau , 7 . Sept ., 502 cm , gef . 1 em._
Geboren .

Karlsruhe , 2. Sept . Karl Max Otto , B . Karl Müller , Schlosser ; Frieda
Katharina , V . Wilhelm Kemps , Schmied .

Karlsruhe , 2 . Sept . Hilda , V . Heinrich Hutzler , Werkmeister . — 3 . Sept .
Gustav Karl , V . Karl Seufert , Kutscher . — 4 . Sept . Oskar Gustav ,V . Valentin Schäfer , Tagköhner : Ernst August , B . Berthold Kretz-
ler , Lokomotivheizer ; Friedrich Wilhelm , B . Wilhelm Fertig , Re¬
serveführer .
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Lebende Photographie . — Cinematograph Liimiere.
3 m finden vom 5. September ab täglich und zwar zu Anfang jeher halben und ganzen Stunde von Morgens 9 Uhr bis Abends

1V Uhr Darstellungen statt .9 tWXJL T11B n I

Niemand sollte versäumen , diese wunderbaren Vorführungen, die in Stuttgart während 6 Wochen von 100,000 Personen gesehen wurden, zu besi chtigen.
HÜT * Eintrittspreis 50 Pfg . pro Person . Reservirte Plätze 1 Alk . Kinder nnd Militär ohne Charge 25 Pfg . "WD

3972.6.3

Todesanzeige .
Gott dem Allmächtigen hat e8 gefallen, unfern un¬

vergeßlichen, lieben Vater

Franz Aegidius Tremmel ,
Hauptlehrer a . D .,

nach langem , schwerem Leiden durch einen sanften Tod heute früh
>/s9 Ubr zu erlösen. ^

4UL1
Oberwillstadt , den 5. September 1896 .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Eduard Tremmel ,

Reallehrer an der Taubstummenanstalt Gerlachsheim.

Amtliche Kkkaiultmchungen.
( Aus dem „Karlsr . Tagbl ")

Die Festlichkeiten anläßlich des
7v . Geburtstages Seiner Ke'

Hoheit des Großherzogs betr
S . K. H . der « rotzherzog wird am

8. September nach Beendigung des Gottes
dienstes in der Stadtkirche den Markt
platz und einige Straßen besichtigen und
zu diesemZweck folgende Umfahrt halten :

Marktplatz, Karl -Friedrichstraße , Ron -
drllplatz , Erbprinzenstraße , Karlstraße ,
Kaiserstrabe , Kronenstraße, Schloßplatz,
Waldstraße , Schloß.

Zur Sicherung des ungestörten Ver
laufs dieser Rundfahrt werden die frü
Heren Anordnungen dahin geändert :

Am 9. September von 8 Uhr Morgens
ab bis nach beendigtem Festzug ist die
Hcbelstraße einschließlich der Gehwege
gesperrt . Während der gleichen Zeit sind
di« Fahrbahnen der Karl -Friedrichstraße
von der Kriegstraße bis zum Schloß
und der Marktplatz mit Ausnahme der
Gehwege von Fuhrwerken und Menschen¬
ansammlungen frei zu halten . Die vom
Hauptbahnhof kommendenWagennehmen
dm Weg in - die Stadt durch die Krieg¬
straße und die anstoßenden Straßen mit
Ausnahme der Karl -Friedrichstraße .

Bon 8 >z Uhr Morgens ab bis nach
Absahrt der Großh Herrschaften von der
Etadtknche sind die Fahrbahnen der
Zähringerstraße zwischen Marktplatz und
Kicnzstraße , der Kjrct - und der Krcuz-
siraße gesperrt. Etwaige Wagen der
Kirchenbcsucher fahren am Hauptporlal
an , fahren dann durch die Karl -Fried -
richsiraße und Markgrast,istraße nack der
Adlcrstrahe nnd stellen sich in der Zub¬
ringerstraße hinter der Kreuzstraße auf.
Diese Wagen cnrfen erst wieder am
Hauptporlal Vorfahren , wenn die Großh .
Herrschaften dm Marktplatz verlassen
haben .

Karlsruhe , den 7 . September 1886.
Großh . Bezirksamt.

von Bodman .

Die Festlichkeiten anläßlich des
70 . Geburtstages Sr. K. H . des

Großherzogs betreffend .
e . K . H . »er « »» scher,oa wird am

8 . September , Abends 8 ' /s Uhr begin¬
nend und am 11 . September , Vormit¬
tags 10 Uhr beginnend, eine Rundfahrt

?
«rch die Residenz in folgender Reihen-
olge vornehmen :

Schloß , Karl -Friedrichstraße , Schloß-
vlatz , Walohornstraße , Kaiserstraße,
Durtachertbor ( event. Durlacher Allee
bis zu Wolfs L Sohn ), zurückKaiser-

' straße , Btarklplotz , Rondellplatz, Mark-
grasenstraße , Kreuzstraße , Kriegstraße,
Eisenbahnübergang , Ettlingersirabe ,
(Festplatz) , Werdcrstrase , Marienstraße ,
Bahnhotstraße , Ettlingerstraße , Krieg-
straße . Karlstraße , Kurvenstraße , Rvon -
straße , Hirschstraße, Kriegstraße , Sches-
selstraße, Kaiser-Allee, Kaiserstraße ,
Karl -Friedrichstraße , Schloß.
Zur Sicherung des ungestörten Ver¬

laufs der Rundfahrt am 8 . September
wird auf Grund des § 59 P .- St .-G .-B.
angeordnet , was folgt :

Am 8. September , von Abends 8 Uhr
ab bis zur Beendigung der Rundfahrt
S . K . H . des Großherzogs sind oic
Fahrbahnen der oben gmannten Straßen
und Plätze von Menschenansammlungen
freizuhalte » . Wahrend der gleichen Zeit
Dürfen die obenbenannten Straßen und
Plätze nur mit Perionenfuhrwerken —
ausschließlich der Fahrräder und Kinder¬
wagen — besahren werden . Auch Per¬
sonenfuhrwerke dürfen die bezeichneten
Straßen nur im Anschluß an die Groß¬
herzoglichen Hofwagen einschließlich der
von der Hosverwaltung gemieteten Wa¬
gen , deren Kutscher durch Armbänder
oder Vorfahrkarte kenntlich gemacht sind ,
befahren . Hiernach haben Fuhrwerke ,
deren Jnsasien sich der Rundfahrt an-
schließen wollen , sich auszustellen in der
Waldstraße in der Richtung gegen das
Schloß und aus den beiden Straßen des
Schlotzplatzes von der Watdstraße bis zur
Karl -Friedrichstraße in der Richtung gegen
letztere. Sollte dieser Raum nicht ge¬
nügen , so können sich weitere Fuhrwerke
im Zirkel ausstellen. Die Abfahrt erfolgt
dann in der Reihenfolge, daß den Groß -
herzoglichen Hoswagen zunächst die rvn
«er Hanplwache gegen die Waldstraßc
längs des Innern Schlvßhofs nnd die in
der Waldstratze bis zur Schlvßplatzstratze
stehenden, dann die in der Schlvßplatz-
stratze dis zum Zirkel ausgestellten Wa¬
gen folgen. Die etwa ,m Zirkel aufge¬
stellten Wagen schließen sich dem Ende
des ZugS in der Walohornstratze au .

Karlsruhe , den 7. September 1896 .
Großh . Bezirksamt.

von Bodman .

Wir bringen hiermit zur Kenntnis ,
dgß am 9. September der Platz vor der

ten Grenadier - Kaserne während der
âuer des Festzuges dem Publikum zur

Großh . Bezirksamt.
v. B o d m a n.

Die Festlichkeiten am 9 . « . IO.
September 1896 betreffend .

Den Radfahrern , welche beim Festzug
Mitwirken , wird zum Aufmarsch ans
den Sammelplatz in der Zeit von */210
bis 10 llhr und zur Heimkehr innerhalb
einer halben Stunde nach Auflösung des
Feilzuges die Benützung des Fahrrades
gestaltet . Die Radfahrer haben sich durch
Passierscheine, welche ihnen noch vorher
zugehen werden und welche sichtbar zu
tragen sind , dem Aufsichtsper onal gegen¬
über auSzuweiseii.

Karlsruhe , den 5. September 1896.
Großh . Bezirksamt.

, v . B o d m a n.

Militär-Vorbtttjtz .-IMllt
Freibnrg, 4o692

früher in Wetzlar , bereitet zum Fähn¬
richs- , unter Umstd . auch zum Prima -
Eramen vor. Räh . durch ». Direktion .

V . Grosse
Verloosung
zu Baden-Baden

Loos 1Mark . 150,00 0 Mark
Zn haben in allen Lotteriegeschälten u. in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen “ " 7 ~ ~ " Werth

Loos ä 1 Kk . , llLoose für lO Mk. , 28 Loose für 25 Mk. (Porton . Liste 20Pfg . extra) versendet A . Holling,Baden -Baden.
In Karlsrnhe i. B. zu Labes bei der Hanpta g entnr Carl Götz , Hebelstrasse 15 ._ 3567. 12.9

Haupttreffer 30 (Ulli Mark
hen Verkaufsstellen / Werth

Bekanntmachung ;.
Den Festzug m 9. Skpikrudtt detr.

Den Inhabern von Karten für die Festtribünen wird hiedurch dringend
empfohlen , ihre Plätze zur Besichtigung des am 9. September stattfindenden
Festzuges schon vor VaI2 llhr Vormittags einnebmen zu wollen , da ihnen sonst
durch die angesammelten Menscbenmassen der Zugang zur Tribüne erschwert
oder unmöglich gemacht werden könnte. 3949 .3.3

Karlsruhe , den 26. August 1896 .
Der Stadtrat .

Schnrtzler.
Lacher .

Bekanntmachung .
Wir bringen hierdurch zur allgemeinen Kenntnis , daß Seine Kgl. Hoheit

der Großherzog nach Beendigung des Festgottesdienstes in der evang . Stadtkirche
am Mittwoch den 8 . Leptemder d. I . , Vormittags 18 Uhr . eine Rund¬
fahrt durch folgende Straßen nehmen werden : Marktplatz, Karl -Friedrichstraße ,
Rondellplatz, Erbprinzen -, Karl -, Kaiser-, Kronenstraße , Schloßplatz bis zur Wald-
straße. Schloß . 4109 .1

Karlsruhe , den 7. September 1896 .
Strasteuausschmückungs -Kommisfion :

Der Vorsitzende:
H ö p f n e r ,

Stadtrat .

,ase :
Einmenthaler -,
liimburger -,
Rahm -,
Dessert -Bahm -,
Friihstftclis -,
Spunden - ,
Münster -,
Parmesan -

empfiehlt in nur prima Qualitäten

Karlsrnhe . 4103. 1

W . Wtser ,
HoMcktt,

3 Amalienstrasse 3 ,
empfiehlt zu den bevorstehenden Fest¬
lichkeiten : 4035 .3 .3

Haselnaßkranze ,
Kngelhupfe,
Kranze,
Bretzeln,

Kaffee - und Theegebäck in
größter Auswahl ,

verschiedene Obstkuchen ,
Kästuchen,
Valmir ,
Äpfelteschen .

Selbstgemachte Suppen -
und Gemüsenudeln.

Fst. Wcstph. Schinken,
gekochten und geräucherten

Schinken ,
Lachs-Schinken,
ausgcb . Schinken . in allen

Größen,
Frankfurter Bratwürste,
Wurstwaaren in großer Aus¬

wahl,
Nürnberger Ochsenmanlfalat,
Salz- und Essiggurken,
Sauerkraut,
Tafelbutter ,
Sardellenbutter ,
Anchovisbutter,
Emmenthaler-, Edamer-

Münster- und franz . Käse,
fst . russ. Caviar,
Ural-Caviar,
geräucherten Lachs ,
Oel-Sardinen,
Häringe in verschied. Saucen,
Bismarckhäringe,
Humer mit Majonarse in

Portionen ,
fst . Italienischen Salat,
Anchovis und Sardinen in

Gläsern,
Appetit -Sikd , engt Saucen,
Gemüse- u . Früchte-Conserven,
Westph. Pumpernickel,
Potsdamer Grahambrod

re. rc.
empfiehlt 4064.3.3
Herrn , ^ unding ,

Telephon 160 . Kaisers!» . 110.

Stadtgarten Kartsruhe.
Mittwoch den 9 . September 1896 ,

zur Feier des 70. Geburtstages Sr . Kgl. Hoheit
des Großherzogs

Nachmittags 3 Nhr :

der Kapelle des
1 . bad. Leib -Dragoner -Regiments Nr. 20

unter Leitung des Herrn StabStrompeters Radecke .

TaMbelniitlgniig
der Festzngsteilnehmcr in Landestracht vor dem Schwarzwaldhaus

(bei ungünstiger Witterung im Schwarzwaldhaus ) . 4084.2 .2

Concert
der Kapelle des

1. bad. Keib -Grmadier-Regiments Nr . 109
unter Leitung deS Herrn Musikdirektors Roettge «

Festliche Beleuchtung des Gartens.
1Si »rtriit r / Abonnenten 20 Pfg .tunmut | Nichtaboimeuten 50 Pfg .

FestzugSteilnehmer in Landestracht nnd in Kostüm haben freien
stritt ._ _ _ _ _ _

Stadtgarten . — Karlsrnhe .
Donnerstog den 10 . September 1896 ,

Nachmittags 4 IJhr u . Abends 8 IThrt

T
der

Kchlkilk des 1. Kail . M -KreNdirr-Regiilients Ur. ISS
unter Leitung des Herrn Musikdirektors Roettge

nnd des
1 Bad . Leib Dragoner-Regiments Nr. 20

unter Leitung des Herrn Stabstrompeters Radecke .
fvmfrtH . / Abonnenten . . . 20 Pfg .,
vi lllUUl » s Nichtabonnenten . . 50 Pfg .

Festtellnehmer in Landestracht haben freien Zutritt . 4085.1

Colosseums - Garten .
Oienstag den 8 . September :

Coflcert “ -
von der ganzen Kapelle der 4063 2 2

Königl . Unteroffizier -Schule z» Ettlingen
unter Lcitniig des Königl . Musikführers A . Honrath .

Anfang 8 Nhr . Entree 25 Pfg .
Bei ungünstiger Witterung im Saale .

M . 1« -(M Karlsruhe,
unter dem Protektorate

Sr. Kgl. Hoheit des Croßherzs-s Friedrich vo« Kaden.
Mittwoch den S. d. M. begeht unser Club die Feier des 4 )96*1

70. Gelnirtssestes imfnes AlltthWeu Pw-
irlttors , Dtrhimiicii mit AWkNwchk»

und ist folgende Festordnung festgesetzt :
I . Morgens 6 '/- Uhr : Abholen der auswärtigen Marine -Vereine am

Bahnhof .
L . 8 Uhr Vormittags : Festakt im Saale der „Eintracht ", unter gefl ,

Mitwirkung der Kapelle ehe« . Mtkitärmustker sowie des Gesang¬
vereins Bckdenia .

III. 2 Uhr Nachmittag bezw. nach dem Festzuge gemeinschaftliches Mittag¬
essen im „Hotel Monopol" .

IV. Abends 9 Uhr : Banket mit Festball im „Hotel Monopol".
Unsere Mitglieder und deren Familienangehörigen werden hiedurch zu

recht zahlreicher Betheiligung freundlichst eingeladen.
Orden und Ehrenzeichen sowie Vereinsabzeichen sind anzulegen.
Die hiesigen „Wasfenvereine" sind zu dem Festakte kameradschaftlich ein¬

geladen. Der Vorstand .
HotelOffenbnrgerHof inOffenburg
neben der Reichspost, 2 Minuten röm Bahnhof . Reu erbaut und neu eingerichtet.

2 \ . lbert 3YXayor , Eigenthümer .
1796 .50 41_ früher Pächter v. „Rheinischen Hof " .

k»strr - >l . MkuiiMt;e
in schönster Lage am Marktplatz,

sind noch zu vermiethen. 40SZ.2.2

Hotel Grosse .

Schaumweine,
nur erste Marke » , empfiehlt auch in einzelnen Flaschen billigst.
von 12 Flaschen an zu Originalpreisen.

F. Bausback ,
Weing : rossliandIuiig : 9

Arrmlienftraße 53, II. Stock.

4094Ä2

Asti spumante,
feinster moussirender it Wein ,

a » ttvir« LI . . . per Ft . M . 2 .—,
glanzhell . . „ „ „ 2 .75,

für Wiederverkäufer billiger , bei

4095.2.2 Weinimportgeschäft ,
Amalienstraße 33 , Ist Stock .

MXXXXXZOaaGQXXyQQGZ }
Handsehuhfabrik

Willi. EUstätter
NacM,

Cnrlebi & HöSle,
Kaiserstraße 96

und Kaiserstraße 199 a .
Empfehlen zu dem bedorstehenden .Jubiläumsfeste eine

große Parthie

mm («lace- u . Suisdes-Handsclmlie
für Dame « und Herren , 4048.3.3

sowie die neuesten Fa?ons in Cravatteii zu denbilligstenPreisen .
NB . Auf die noch anl Lager habenden Sommer-

Handschuhe gewähren zum Schluß der Saison 10 ^ Rabatt .

Fest-Marsch
zm Whr . Grlmrtsfest des

Grgßhtt ;sg§,
kvmponirt von

Karl Thiessen .
Für Picnwfoite M . 1.25.

Ein melodisch und harmonisch
intereffantsr Marsch .

GroGerriiz Kied-
rils>

-M«sch
(Mit Porträt drs GroßherzostS )

von 4102.1
Car ! Haefele .

Für Piaiiofortc M . 1.20 .
Wesen seiner BorzüglichkeitalS

Armee-Marsch des deutschen
Sketches empfohlen.§

Für Piaiiosorte gesetzt von
feiix iVistti .

Preis 60Pfg . ; Stimmen ä 10Pfg .
dgE* Beim Huldigungsakt am

18 . Sept ember zum Bortrag be¬
stimmt. 'an

B»m Enltns - n. Unter¬
richtsministerium empfohlen.

Vrrt,g Tizenthrm dn
Musikalienhandlung

ß . Kiener & €o.,
Karlsruhe ,

Ecke Erbprinzen- und Karl -
Friedrichstraße (am Rondell-

Platz).

Salon -Hügel
von Steinweg Naehf .,
vorzüglich iw Ton, prächtiges
Instrument , im Auftrag zu ver¬
kaufen, 4(05.6.2

Ludwig Mweisgnt,
Holl. , Karlsruhe , Herrenstr.31 .

Preis ML. lOOO .—.

Gelegeaheitsefferte.
Kin vorzüglicher, krenzsaitiger |

Salonflfigel
von Günther & Söhne ,
nur wenig gespielt , ist um den
anssergewölinlieh billigen Preis
von Mir . 850 .— zu verkaufen |
im Pianolager von 4024 .0 .2

Ludwig Schweisgut ,
Ilod . ,Karlsruhe , Herrcnsti .31 .

Wir empfehlen :
Schinken , roy,
8chinkenz . Kochen !
Schinken , gekocht ,
Wurstwaaren, Zungen ’

rc . rc.
411°-8-1

Gehr . Hensel,
GroßHkr^ gl . Hoßilftrlttckkll. 1

GrHHerpgl . MiMer
zu Karlsruhe .

Dienstag den 8. September «886 .
L . Vorstellung antzer Abonnement.

Hänjel und Gretel.
Märchenspiel in zwei Akten (3 Bildern )

von Adelheid Wette .
Musik von Engelbert Humperdtnk.

Personen :

§eter , Besenbinder, Herr Rebe.
erirub , sein Weih, Frl . Toiiychik.

Hänsel, \ deren ( Fräulein Noö.
Gretel , > Kinder, V Frau Brehm .
Die Knusperhexe, Frl . Friedlein
Das Sandmännchen , \ ^ Meyer
Das Taumannchen , >

Pas de deux ,
getanzt von Frl . Bayz und Herrn

Rathner .
Aniang : 6 Uhr . Ende : nach 8 Uhr .

Mittel -Preise.

Druck und Verlag von Otto Reuß . Hirschstraße Rr . 9 in Karlsruhe
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